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VORWORT 
 

 

1933/34 

Vielleicht saß Bernhard Sekles am Fluss-

ufer in Frankfurt, weinte, während seine 

Gedanken die Vergangenheit einfingen, 

und erinnerte sich an das einmalige Mu-

sikleben der Stadt. An die bedeutenden 

Institutionen, wie das fortschrittliche 

Hoch’sche Konservatorium unter seiner 

Leitung, an die großen Musiker der Zeit, 

von denen so viele aufgrund ihrer Religi-

on oder Herkunft ihre Arbeit verloren 

hatten. An all diejenigen, die schon ge-

flohen waren - wie Mátyás Seiber, Leiter 

des weltweit ersten akademischen Jazz-

studiums am Konservatorium. Eine Mu-

sikrichtung, die nun verboten war, ge-

nauso wie Sekles eigene Musik. Es war 

ein tiefer Schmerz, der ihn erfüllte und 

eine unbändige Trauer, die ihn schließ-

lich kurz vor seinem Tod zur Kompositi-

on eines Zionliedes führte: Den 137. 

Psalm - ein musikalisches Klagelied über 

das Leben im Exil. 

Zum Jubiläumsjahr seines 150. Ge-

burtstages erscheint die erste Ausgabe 

dieses Werkes - 2003 von Edmund 

Brownless für das Vokalensemble Alta 

Musica des Hoch’schen Konservatoriums 

notiert -, das sich für viele musikalische 

Anlässe eignet. Geschrieben wurde es für 

einen Chor, einen Solo-Sopran und eine 

Orgelbegleitung. 

Zur Edition 

Die Handschrift von Bernhard Sekles be-

findet sich im Besitz der Bibliothek der 

Hochschule für Musik und Darstellende 

Kunst Frankfurt am Main [Bibl.-Bez.: 

Orat. / 357-63]. Ergänzungen des Her-

ausgebers sind durch Punktierungen ge-

kennzeichnet. Die Probebuchstaben im 

untersten System stehen in der Hand-

schrift von Bernhard Sekles. 

Edmund Brownless 

Zur Biographie Bernhard Sekles 

Bernhard Sekles (*20. Juni 1872 in Frank-

furt am Main) studierte - nach seiner 

Schulzeit am Philanthropin - von 1888 bis 

1893 am Hoch’schen Konservatorium, 

u.a. bei Iwan Knorr (Komposition) und 

Engelbert Humperdinck (Instrumentati-

on). Nach kurzer Tätigkeit als Chordiri-

gent und zweiter Kapellmeister an den 

Stadttheatern in Heidelberg (1893-1894) 

und Mainz (1894-1895) wurde Sekles Do-

zent für Musiktheorie am Hoch’schen 

Konservatorium. Seit 1906 hatte Sekles 

dort eine eigene Kompositionsklasse; zu 

seinen Schülern zählten u.a. Paul Hinde-

mith, Hans Rosbaud, Theodor W. Adorno 

und Erich Itor Kahn. 

1923 wurde Bernhard Sekles zunächst 

kommissarischer, seit April 1924 alleini-

ger künstlerischer Leiter des Hoch’schen 

Konservatoriums. Die finanzielle Lage 

der aus privaten Stiftungsgeldern finan-

zierten Einrichtung war schwierig; den-

noch gelang es Sekles, das Konservatori-

um so zu reformieren, dass die Qualität 

der Ausbildung der staatlicher Musik-

hochschulen entsprach.  

Das Konservatoriumsorchester kam zu 

neuer Blüte (wovon u.a. Gastdirigate von 

Wilhelm Furtwängler und Erich Kleiber-

zeugten); er gründete eine Opernschule, 

die mit den Städtischen Bühnen koope-
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rierte, und baute eine Kirchenmusikabtei-

lung auf. Außerdem führte Bernhard Sek-

les ein Privatmusiklehrerseminar ein. Für 

Furore sorgte Sekles 1928 mit der Einrich-

tung einer Jazzklasse am Hoch’schen 

Konservatorium (deren Leitung Sekles 

dem Ungarn Mátyás Seiber übertrug).  

Nach der Machtergreifung der 

NSDAP wurden auf Empfehlung eines 

Berichts des „Ausschusses zur Reorgani-

sation des Dr. Hoch’schen Konservatori-

ums“ von 10. April 1933 die 14 jüdischen 

bzw. ausländischen Lehrkräfte des 

Hoch’schen Konservatoriums, darunter 

auch Sekles und Seiber, zum 31. August 

1933 entlassen. Außerdem wurde gegen 

Sekles 1933 ein sofortiges Hausverbot 

ausgesprochen. Die abrupte Beendigung 

seiner Berufstätigkeit führte zu einer ra-

piden Verschlechterung seiner Gesund-

heit. Bernhard Sekles verstarb am 8. De-

zember 1934 in einem jüdischen Alten-

heim in Frankfurt am Main.  

Nach der Machtergreifung der Natio-

nalsozialisten sind noch einzelne Werk-

aufführungen innerhalb der Jüdischen 

Kulturbünde nachweisbar. Am 15. Okto-

ber 1935 wurde in einer „Musikalischen 

Weihestunde“ der Frankfurter Westend-

synagoge Sekles letzte Komposition, der 

Psalm 137 für Chor, Sopransolo und Or-

gel „An den Wassern Babylons“ (op. 45), 

uraufgeführt.  

Nach 1945 haben die Kompositionen  

von Bernhard Sekles keinen nennenswer-

ten Eingang mehr ins Konzertrepertoire 

gefunden. Werke von Sekles sind heutzu-

tage allerdings des öfteren wieder im 

Rahmen von Gedenk- oder Festveranstal-

tungen der Hochschule für Musik und 

Darstellende Kunst oder des Hoch’schen 

Konservatoriums in Frankfurt am Main 

zu hören oder in Konzerten, die sich aus-

drücklich der Musik jüdischer Komponis-

ten widmen. 

Wolfram Hader 

 

 

 

 

 

Der 137. Psalm 
 

An den Wassern Babylons, da saßen wir und weinten, da wir dein ge-

dachten, o Zion. Da hingen wir an den Weiden unsre Harfen auf. Denn 

dort heischten unsre Dränger Freude, und unsre Zwingherrn Gesänge. 

Singet uns eins von den Liedern Zions! Wie könnt ich singen das Lied 

des Herrn auf fremder Erde? Wenn ich dein vergesse, Jerusalem, so ver-

sage meine Rechte, meine Zunge klebe an meinem Gaumen, so ich dein 

nicht gedenke, so ich dich nicht erhebe über meine höchste Freude, Jeru-

salem. Herr, gedenke den Söhnen Edom den Tag von Jerusalem, die da 

sprachen: Würget, zerstöret bis auf den Grund. Du Tochter Babels, du 

Unglückselige, wohl dem, der dir vergilt, so wie du uns getan hast. 
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Ankündigung der Uraufführung am 15.10.1935 in der Westend- 

synagoge Frankfurt aus dem Gemeindeblatt der Israelitischen  

Gemeinde Frankfurt a.M. (Heft 1, Oktober 1935, Seite 32)  
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